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anädiafttn Köntgö undHerrn / aUerhöcliften Approb»rion
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« Bf da« Interesse der eo ^ meccirn der Clevischen , Geldrischsn, Meurr . und Märchischea,auch umliegenden Lander . Orten , eingerichtete

^ clärelse - und Imclligentz - Fettei .
Morins zu rrsctzkn /
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u Ekttern ;u kauffen und verkauffen / imgleichenneiSoiwen ./ AteSitc».»« ^ ” A * K leknen / , u » etfpiden und ;u verpatzten Vorkommen /» usleykc » wo «
®*

, iikukii ^jurpcni / worin « ! wno «.oiwgien ; «uw «moernne>Verfolgung Per Entwichenen UNS voninhafiift«pertönen und Verbtotben von »ngckomnieni 't, Lrcmven unv cnpuüm,)U ^ teve wetzt unv -vuiodura ; wochemlidie Äorn F preist und.woo F Lure ; oucl, unsere Dem Public« zur nützlichenvT4d;ild ) t OtcnenDc Suche » .

l. Sachen / so zu verkauften in Duisburg ,t der Universität ? . Biichbandlun » den Job . Georg Döttiger? seel. Wittibe und Sokm iß, „haben ; Aükinn. inc « Magazin der Natur . » linst und Wissenschaften, I V rbeike m V .^ ltUschaft »n Daotzig , 11 . lheile m . groß 4. Leipug 17 ^ , s Msx i0 stüber. Daniel
rang-



CMgbMficn* Entdeckung eine » Mittel ! wieder bie =J ' ' ! *s ?fjrung de » tei6c» und die Geschwüren
»er Lungen , 8 . Francks . >774 . Ged . 6 ituber . Zum Vergnügen , zweyteAufiagr , n . Leipzig
17 $ t , u stüber . Begebende ken de« MylordKingston 3 . it». 175e , >r fliiber. E F . Geller»
Lehr » Gedichte und Erzehlungen , mr 8 . » >!>. 1754 , m liüber. T . H . Vdmus , deDigniute
Nobiumi« immedUt* $ . k . lwp . , u« -l . jo |taber . D> Philipp . Fresenii Beleuchtung der
Herrn 0>rof . Withofs Dertheidigung ro»*ni . Fol . Franckf. - 7 t 4 , »6 stüber.

ll . Sachen / (0 jo verkauften aufterdald Duisburg. ' ^
M inftimiim der Herrn Gekeimten Regierung» - Rath! von Fvrcll und Stenow , alr >

Vormünder derer Kinveren Raab , sollen m Kraft aus dochpreißlichen Elev - Märckischcn Lan»
dct « Rmrcrung kok d »w 18 May >7 n - ergangenen allergnadlgsten Executonahum . unbiub
Ll Nüvimbera . p . , erlesenen näyeren Mandat! fcxecunvi , pro oiuiuendo judicato der Soloas
Itn Henrich von Laar im Amte Beeck , und zwar,, in der Bauerschatl Laar kantilch gelegener
Hau » , so auf 170 Rthlr 4 « stüber äilun rek worden , in r Terminen , den 16 Februarii , i )
Slprilii und >8 Iunn a . c . , allemahl Vormittage um i » ttdr , in Dinslacken auf der Landge»
rlchtsstude öffentlich verkauftet, und m up.imo lem. ino' Zuschlägen »verden ; we » Endes diese»
« ige , so dazu Lust haben , sich alsdann rinsinLen können . Dinslacken im Lanvgerrch den dien
Februarii i 7 fs - Ä ,

Der Gemein! « und Diertelsmann , Joh. Herinann Schmoll in Wesel , will fernen Bau »
renhof , Nabermann genannt,so ein Viertelstunde hinter HaMminckelngelegen, aut der Hand
verkauffen ; wer dazu Lust bat , kan sich dev odgem . Eigner beliebigst melden.

Weilen «utgerunven über den Verkauf dei m Wesel , im kuctzrn Sträßgen , zur Wlrth»
schafft wohl gelegenen Hause « , zumMorian , nebst dazugehörigen Stallungen , den letzten
Termin auf dei» r Martri hieselbst abzuhalten , so wird solche » zu jedermann » Wissenschafft ge¬
bracht . Wesel am Landgericht den 10 Febr 175 ? .

Ad ln« »mi» m der Erden Jan Salden , soll ein Hau» aufm Heuberg in Wesel gelegen ,
welche ! die Wittibe ^ an Bernd Salden bewohnet , in dreyen legalen Termini » , und zwarn den
3 Martii m Wesel,

'
zum ersten mahl , öffentlich sudhastiret werden . Wesel im Landgericht den

IO Februarii >7r ; .
Die Eoanqelisch . Lutherische Diaconie zu Sleve , will da ! derselben zugehörige , in der

zrünen Hcuddergischen Ltrmse , zwischen Lovi» Seven und Simon Lovcamp gelegene Wohn«
hau! , ans der Stadt . Waage daselbst , öffentlich verkauffen. Wie nun dazu Termini auf den
3 Martii , ; Avnl und , May a . c. , anberahmet ; so können Lustr tragende sich in besagten
Termin, ! , sede! mahl Nachm . um z Itbr , aus der Stadts - Waage zu ?.Ieve einfinven.

Die Frau Wittibe Fadcrcius im Hamm , ist Vorhabens, ihre abgedrandte Hau!stelle da¬
selbst am Marckt gelegen , ,n verkauffen ; wer dazu Lust hat , tan sich noch Belieben beh ihr iM
Hamm beym Herrn Steffen Crämer , oder beym Herrn Fadricius in Duisburg , melden , un»
den Lauf schliessen .

Die Wittibe Matth . Ditmar modo verheyratkete Derick Köter ! in Sreyfeld , ist vorha «
den ! » mit Bewilligung eine! Edl . Stadt , und Landgerichts , zwey ausser dem Neuthor kantlich
gelegene freue Crbgärten , frevwillig h»iu zu bringen.

Die Wittibe Bvschftld in Sreyfeld , wil nächst künftige- Woche an ihrer Behausung , einige
Meublei aus sceyer Hand , dem meistbietenden öffentlich loßschlagen .

Am Mittwoch den 16 Februarii a . c . , morgens um 8 llhr , solle » zu Mvermptcr , an dek
so genannt«» Duck , nahe der,Lanken , verschiedene EickMbaume Schlag - weise , dem mcistbl »
lenden verkauffet werden ; weshalb Licbhabrre sich zur gesetzten Zeit und Ort en .finde » könne »,

lll . Sachem / fo verkauft in Duisburg .€! hftt Meister Hermann Wittmann , ein Haus aufm Marckt , zwischen Stningmann wt>®
Melersqgßgen qeleqen , an Meister Joh . Dirckmann aus freyer Hand verkauft ; wer einige Au '
sprag daran hat , muß sich binnen 6 Wochen, beym Derkäuffer melden. .
„ i!

at P tl^ Kokain Ri . ff ein Garten , vor Marien - Thor nächst Peter Pfeiffer
tö ' obot Ianssciis Garten öelesen »Jbem Peter Römer verkauft , wer an geo . Garten einige A»'

. - .
^sprach bat , muß sich in Zeit von 4 Wochenmelden .



TV. Sachen / so verkauft ausserhalb Duisburg.
Demnach der Kaufmann Her,? Ivh . Christoph Horn in Wesel , von, Herrn Kriege « - und

Domaincn . Rath Recop , dar daselbst in der breiten Bruckstraffe zwischen Hu . Osthos und Hn .
von Haaen gelegene so genannte Recopsche Hau « , an stch gekauft , unv zu seiner Sicherheit bey
unr anaestanden , daß alle diejenige , so an diesem Hause einiges Recht und Ansprache zu haben
vermeinen . Ordnung« . massig vorgeladen werden mbgten ; Als citiren und laden wir hiedurch
ledermanniüllch oeremtorie , daß sie » dato innerhalb y Wochen , wovon Z für den ersten , 3 für
den andern und 3 für oen letzten Terminzu rechnen , ihr vermeintliche« Recht und Ansprache
an aem Hause , cs mag ex jure duminii , bypothec* , vel qaocunque alio eapite herriihrcn ,
tt>ie Yie es 'mit untadeldgsten d»cumenl» oder auf eine andere rechtliche Art zu verWrcn ge.
denckcn , - ä Ad » an,eigen , und so dann auf den - 6 April a . curr. , Vorm , um 9 Uhr , aus der
Landäecichtstube erscheinen, die documenta juttificuoru in Originalibus prcduciren , wicdrgcn «
fal« aber gewärtige » sollen , daß sie weiter nicht gehöret , unv ihnen ein ewiges stillschwetgen
auferlegct werde. Wesel im Landgericht den >r Fedr. >755 .

Cs hat Peter Wendeling zu Pfaltzvorf, einige auf der Gocher Heyde , ihm elgenthumllch
zustehcnve Länbereven freywillig aus der Hand »erkauft : wer eine gerechte Ansprach daran zu
haben vermeinet , muß sich binnen z Wochen gehörig melden , sonsten ferner niemand gehöret ,
und die Gelder gegen gebührende Auftragt ausdezahlet werden sollen .

Der Bürger und Drath . Fabricant , Herm . Henr . Fischer , hat von drn Erben Johann
Bernd. Störing , ein Haus in der Dorstadt zu Iserlohn , vorm Wermtnghauser Thor gelegen»
gekauft ; wer daran rechtlichen Anspruch hat » muß sich a dato 10 Februar« bis 1 April a . c . »
lub poena perpetui iiicntii , gehörig Melden.«

Oe Ecbtelude Job . Hoock en Johanna Gettruld Nooti in Ernmetick, hebben een V.wys ,
in de Steenftraej , legen ovcr de Gaffel gelegen , aen den Heer Redor Ütterbein verkocht ,
foo jemand iets daeran te prsetendeten htefi , gelicve aich voor den 1 April bchoorig aen

ligeven .
Wir Landrichter und Affeffores des König ! . Preuss- Landgerichts zu Xanten , entbieten allen

und jeden , so an dem im Am e Wallach gelegen »» Gortmanns Hoseinige Ansprach zu haben ver¬
meinen , unfern Gruß , und fügen denenselden hiemit zu wissen ; demnach die Er Kn weyland
Bürgermeistern Tinnemann als nemlich der Secrei . Tinnemann in Büderich , und Edelertte Un»
terofficier Waltz , vom lübl . Dvffowschen Regiment in Wesel und zwar » letzterer mit Confens
seines commandirendcn Officiers, Herrn Odristwachtmeisters von Daerst, vordenannten Gort ,
mann« Hof , an Dcrck Kenser , gen. Nienrath vom Hoerstgen , und dieser hinwiederum sclbi-
flen an den Prediger Wildelm Roß ln Wesel, kaustich überlaffen haben ; und dann letzterer zu
seiner desto mehrern Sicherheit bey un« angestandcu , daß alle diejenige , so auf mehrgcd . Gort-
mann« Hof , einige« Recht oder Ansprache zu haben vermeinen , Ordnung « ^ uäffig vorgeladen
werden müqten , wir auch all solchem dessen Suchen Platz gegeben haben ; Ale citiren und laden
wir euch hiemit in Kraft gegenwärtigen prociamam . wovon eine» hier und das andere zu We¬
sel angeschlagen, von Obrigkeit - und Gerichts - wegen peremtorie ivk pcena pr* c]ufionis fc per-
petui fiicniii , daß ihr k dato dieses, innerhalb 9 Wochen , wovon 3 für den ersten , 3 für den
andern und 3 für den dritten Termin zu rechnen , euer vermeintliches Recht und Ansprache, es
CUI>rc folct >ci ex jure doroinii , fülei - commilli . hypotheoae vel alio quocunque eapite der' , Ivlt
ihr solches mit untadelhasten docmernir oder auf andere Weise zu verificiren vermeinet , ad
Ada aniüjgen , vnd so dann auf den r , Fedr . a . fut . , Vorm . Glocke 9 allster auf der Landge.
richtsstude ericheinen, mithin die ducnmeiua juitificatjtia in originalibus produciren , widrigen,
fals aber gewärtigen sollet , daß ihr weiter nicht aehöret und euch ein ewige« Stillschweigen
auferleqet werde . Wornach sich also dieselbe zu achten. Geben unter unserm Insiegel und Un¬
terschrift . So geschehen Xanten den 16 Rov. 17 * 4.

( L 8 . ) I . « . Grusemann . F . R . Cramer . G . t Paß.
v . Sacden / so ;u verpachten ausserhalb Duisburg.

Demnach Se König ! . Mai stät allergnädigst reselviret und verordnet haben , daß die bi«,
vcr» in Administration gesiandcnr Schlütereye» kleve und kalcar , auch die Rentheycn Lymers

und



und Meurt , von rriiiitat. dieser Jahre! an wieder verpachtet werden sossen ; Air wird solcher,u jedermann» Wissenschaft hieviwch öffentlich bekant gemacht , damit die Liebhaber tue Anpach»lang sich vct Ende» dev diesiger Kriege» . und Domainen, Lämmer melden , und daselbst vre nv - >
Uge Nachricht einst den , und ihre Erklärungen adgeden können. « leve in der Krieget - und £)* imainen . kammer den 17 Januam 175s. jWeil der aus best 14 curr. , durch dat Inteüigentz - Dlat dtum . y . vom 4 curr. , bekam Igemachte Verpachtung» « Termin der daselbst specisire benannten Grondsteinschen Parceelen ,wegen det eingefallenen Dauwettert und daher gehinderten Passage über den Rdein , nich»festgestellct bleiben vürffen ; so wird solche Verpachrnng nunmehro am a » curr. , Nachm , v«t Uhr , an vet Herrn «anomer und Posthalter » Peter« Behausung ' in Niebcreltrn , annochohnschldahr Vorgehen .

idoasr . Hövel te Emmenck , ii van mening uit de hand eenlge llukken bcuwlmd , bui*een Rcei , te Bergtwick kennelyk gelegen . te verpachten . Pagterfc daetvan is de Weduwevan Juriaen - Hendticks . Heilelvc kan ep Mattini a . c . , Iloppelbloos aengetteden worden ; toimand genegen i, te pachten , gelicve zieh op het hocck van de ouden Matckt , by Joh . Hövelte melden , en de Condltiente verneinen . |Gegen zukünftigenOstern gehen die Pachtjahre von dem jenseitt der Lippe , imAmtTpel»len gelegenen , sonst sehr renomitt gewestnen Wuthshause , d,e so genannke Fidom , zu Ende ;welcher diemit bekant gemachet wirb , b.inut Lust > tragende sich dethalb baldigst dry der FrauWittibe xhrn Dergh in Wesel melden, und tzonvitivne» vernehmen können. Bemeltet Hautist nicht nur mir vielen grossen Zimmern , Bobrnt und Stallung versehen , sondern et ist vadev <auch ein i patt« Dcaudaut , welche» rin Pachter vor sich , und andern, so sich dieser Gelegen»heit bedienen , sehr wohl nutzen kan . ,v I . Gelder / fo ; r» verleihen ausserhalb Duisburg.Den einer gewissen Emulation sind einige hundert Nthlr Armengelder übrig » welche gegen 'die erforderliche Sicherheit und Land » übliche Zinsenunrergedrachrwerben sollen ; solle sichalsdhie;» jemand sinbe» , und da» Verlangteprastlrejt können , der melde sich vekbald bey dem zeit»lichen Renkiieister , Herrn Kriege« . Rath und Scheffen Hannet in Wesel , welcher darüber nd»Here Nachricht erlheileu wird.Et liegen ? ; Mlr Pupillengelderj Rentloß ; wer solche auf Zinsen , gegen gnugsameSicherheit Hnpolhequen « Ordnung» « mässig , verlanget , kan sich , je eher je lieber , bey demBürger Eberhard Kart in Meurt , melden.Ben dem Ltavl » . Markier Christophe! Gietdert zu Wesel , liegen in Commiffione 1000Mklr. Pupillen » Gelder rentloß . wer solche gegen gute Versicherung und Landet «üblicheZinsenaiisjunehmen gesonnen , kan sich beliebigst dev iv»le addressiren.VH . ( itaiio Crcditorum ausserhalb Duisburg .Nachdem den der Königl. Reg , r»ng zu Meur » , über da« Vermögen det Leonh . Stang «oder Fuiidert , Lonemku, ctednotum eröjnet , und Bdietaiis ciitatio ausgefertiget , und so wMzu Lreufeldalt Hieselbst affigiret worden ; so werden mittelst derselben alte diejenige, sokinegegriin ».dete Ansvrach an des. Vermögen zu haben vermeinen , tn termin » pt * fixis . und längsten« astkden *4 Februar« a c. adqeladen , uni alsdann suhpoe,,» petp-tu, itlentü de« Morgen« um - Uhrblestldst m der Negierung » . Lantzlev zu er >cheinen , die in Händen habende documenta §ur jnfti-fication ihrer Forderungen zu produriren , und demnächst Uvcorn in avzufaffrnder Priorität«»urrhel zu gew tliqtn. Wornach sich sämtl. Lreditore» zu achten. Meurt de« y D«>. i ? f4.. Nachdem unterm I8 Ianuarii curr . , Uder da» Vermögen de» Fleischern And. Zelit deymGericht« in Soest , concutsa; CtvMitoium rrösner , und c.teänottbu, zufolge hieseldst^ ppstadt lind Ostinghausen anqeschlaqenenEdidal - Ciutton , tenninv« ad Uquidindum Li veti-ncannurn jukunstigen Sonnabend über 9 Wochen , wovon 3 für den ersten , 3 für den zweytrUund z jur den dritten zu halten , mithin ult >m», tetminu» aus den aa Martti g. r , , fub puen »perpetm rt’entii praNglret worben ; Alt wird diese- hlemit bekant gemacht , damit jedermän »
teg!!> ben a4 ^ anngsss

^ WS Zcst melden könne. Signatum Soest IN juJicti»

Erster Anhang.



Erster Anhang.
Nom. VIII. Dienstag den 2.5 kelrruaril 1755.

Zu dem Dulsburgtschen ^ 66re6e - unv l ucellißLOtr- Zettel.
' '

Bdfertigung eines ungenötigren Verteidigers .
<e> er Verfasser tweyer , tu Dem Dmrburgschen Jnktlligentz . Biat ., iub No. so. de» vorigen,
«w und No . » de« jetzigen Jahr » , elllgeruckten kleinen Abhandlungen ; hat sich die unnüthige
Mühe aeaeben , mir in der letzten , eine lächerliche Vertheibigung zu machen . Er furchtet »ur
Ulueit, meine Ehre mögte in Geiahr lauffea , wenn va» Publicum die Meinung behielt , der am
» L Nov. a . p . tovct verblicheneHerr Stab » r Officier,ftv an der Brust. Wassersuchtgestorben. Ich
kan dem Verfasser oer in den Intelligentz . Blattern eingerückten Aufsätzen versichern , daß ich
gegenwärtig noch eben so von der Kranckheit de» Verstorbenen bencke , al« ich bev dem Anfang
derselben, davon gedacht habei und daß ich noch jetzt die Art seine » Lode» , eben so beurteile , als
an dem Lage , da ec die Welt verliß . Ich ,nüste mich schämen , bev so viel ubertrugenden Zeichen ,
eine andere Urach de » Lover, al« die Brust . Wassersucht, anzunehmen . Die folgende Beweist
werden meine Meinung rechtfertigen . Der ungenannte Medicu» setzt in der letzten Abhand¬
lung , den Grund de» Lode» in einem fp« mo mterno , oder innerlichen Krampf ; allein er be¬
rührt die Ursachen desselben nicht. Mir wird e» also wol obliegen , einen Brrsuchitu wagen ,
ob man au » denen Zufällen , die den Verstorbenen Herrn währender Kranckheit belästiget , mit
Grund auf einen tödtenden innerlichen Krampf schliessen könne. Ich werde hieru bessere Gele¬
genheit haben , wenn ich vorher die Leräuberungen de » Körper - , berühre,die sich nach und nach
bey femanv äuffern , der an der Brust . Wasscr,licht , krauch lieget ; und diese werden sehe leicht
die Arr weisen, wie dergleichen Kranckheiten endlich den Tod nach sich liehen . Die feinen Gö-
sässe ln der Brust , welche die Feuchligkeit , die sich,wischest der i' lem » und der Lunge aushält ,
ansauqen müssen ; werden verstopft . Sie terrelssen wol gar , mit benenjenigen , welche diese

' Feuchligkeit avsondern . Ja e » entstehen auch wol Wasserblasen , welche nach und nach platzen.
>Be » unsern verllorbenen Herrn sind sie bev der beötioo nicht gefunden worden. Folglich haben
die bevor erste Veränderungen, zur Brust . Wassersucht, Gelegenheit gegeben. Durch die ttirij *
fene absondernve so wohl , al » durch die verstopfte anfaugenve Gefaste , nehmen die Feuchtigkesi»
ren täglich inehr überhand; e» istialfo gantz begreiflich,daß der Raum den die Lunge sonst eingenom¬men , von Lage »u Lage kleiner wird. Die Lunge wird von dem sich immer. mehr und mehr am
hauffenveil Wasser, infaminen gebrukt ; ( man nennet diese Feuchtigkeit , wenn sie sich ansamlet,Wasser, ) sie wird aiio nach dem Derhältniß de » innehmenden Wasser» , verhindert, da » aus
Dem Hertzen kommende Blut anjunehmen ; da » Hertz sucht sich von demselben zu befreien, , der
Widerstand in der Lunge ist zu groß , und dem ohngeachtet soll es auch , da « au « der Ven » c,v ,
« nkommeuve, beherbergen , es sucht sich daher mit aller ihineigenthümlichcn Gewalt , »u heissen ;allein dadurch verursachet et dein Krancken die grausamste Angst » e» ist nicht im Stande der
Unordnung voriukommen , die selbst de» seinen eigenen Verrichtungenentstehet , geschweige daß«» ore Hanoluii^ en der Blut . Gefäffe in Ordnung halten solle. Daher entstehet van der üble
Umlaut de« Blut » , der »itermittirende Pul » , die Beklemmungen , das Hertzklopsen, der kurtze

J ,a*
«.?

raun
Z.!i • Qtoßfo' der wenige Abgang de » llrin« und der verstopfte Leib. Die¬

se Merckmamen nebst einem sich dan und wan einstellenden trocknen Husten , und drükken ausder Brust , sind gewiß redende Zeichen einer Brust -. Wassersucht. Bev dem verstorbenen Herr»waren sie alle iugegen ; obgleich der Verfasser dieser gelehrten Ausforderungversichert , die Re-
fpiiMion sev ordentlich gewesen , so sind dvch Zcvge» genug vorhanden , die da » Geqeiitheil be«S können. Mir deucht , wenn jemand bey dem 4tcn oder ften Schritt nach der Luft

, so muß der Mein gewiß kurtz genug ftvn . Wan nun endlich die Anhauffuna de»s ln der Brust so groß wirb , daß da» Hertz wenig Blut mehr loß werben kan , so muß et
»ulctzl nothwendig still stehen . Die rechte Hertzkammer ist schon von dem be» jedem Pulssa laa
»uruck bleldendeniBiut,,ehr autgedent; in denen übrigen Dlutgesäße » gebt blkkiiculaiion auchschlecht von stamn r die kleinste Gesäße verlieren durch die lang «ngehMn » Kranckheit ihre

Ktäske



trifte ; sie Min können da» Blut nicht foubringcn , der sonst gewöhnliche Trieb de » Hertzen»
mint auch ad , folglich muß da« Blut träger herumianffen , und Die de» solchen Patinnen ge»
» ähnliche Äilte an Händen und Füssen hervordungen . Leidst da« Blut wird durch die ver »
hinderte Adkulung endlich in seinem Berhältmß geändert , und vermehrt die Kranckkeit. Wico
nun d,e Circulatwn in denen äusscrNchen Theiten gar aufgehoben, so werden die Hände und
Fliffedlau i und darauferfolgt denn bald der gantze Stilstano der herumlausenden Saften ; das- -
Hertz wird müde , alle übrige Wwttaie hören auf sich j» bewegen, und der von so chen Pa»
lienten so sehr verlangte Tod, befreiet | ie alsdann von ihrer grausamen Marter . Da « ist kürblich vi» '
Art wie die Brust . Wassersuchtnach und nach die Handlungen der Lörper » verändert und endlich '
den To» verursachet. Nunmehr wird et meine Schuldigk ik seyn, zu untersuchen, wie bey vea: ^
»erstorbenen Herrn , ein schmertzhafter Kramps nabe em,teile,, rannen äufferte sich ein
Krampf ohnaesehr >4 rage vor dem Tode , und nahm täglich Mehr überhand . schreibt
die Ursach desselben , dem von dem Wasser sehr autgedehnten Zwerasel . iu » nrä » te Wo»
reden Wochen anqehaltene Kranckbeir, war da« Zwergset um eu, me ckiiche

'
t aeschmächet wvr« ^

den.vat über denselben nach und nach sich anhauffenbe Wasser.deynte tt immer mehr un̂ mehc aur,
dergestalt , drtz e« zuletzt einen grossen Raum ,m Unrerieiv cinuehmcn muste Hiedurch wurde»
nun alte im Unterleib benndl. che v . s« r . gedruckt, und an ,dren

"
ewTüchm D ^

««hindert . An dem geschwinden Erbrechen so gar bey nur wen,«
'

g?n°mmen ?r « 2 ontt
^

« an die Ursachen schon erkennen , die zu diesem Zusal Gelegenheit gaben Diek arosse Lek» '
andern,igen »n Unterleib kontc » freilich nicht oyne einen empsiiiolichen Kramos in verursachen« '
«or sich gehen ; Nun ist aber bekant , daß dergleichen Patienten nicht

"
gern Mnae eben diestlbt -

behalten ; so bald sie sich also niederlegen , tritt da« Wasser m ück Z brli tt s ch" « 1
Rucken aut ; die " rsM der Ausdehnung fall also weg , und daher mich or Ursach de

"
Krampfs i -

allem der Schmertz hört detwegen noch nicht gantz auf ; eine gedehnte Fibermt nur lanasai« '
ihren vorigen Platz ein , ehe sie aber einmadl dazu gelängen kan, $>„« X m . V :
au« Angst , in der vorigen Stellung und im vorigen Schmertz . Diese tctzt anarsstvite Uk' ^ ^
fachen de« Krampst , können niemand den Tod »u weg « bringen . Der »ersteebene Herr wir» 1
also aus der Art , die ich vorher autgesuhret , den Tod haben erleiden müssen • wie alle dieteni »
4«n , die von der Brust . Wassersucht, de« Leben« beraubt werden . Mir sind keine andere , al»
* ie vorhin angeführte Zeichen , vekant , woraut man auch die Ursach de« bey dem verstorben«»
Herrn sich ereigneten Krampf«, schlieffen fonte ; mein anma «Iich,r Verteidiger müfte öm» biete» i
der Seöion sich gezeigte De « Coli und der Leber dadtn^ hen wollen Der Schmer « '
Ign daduch seyn vergröffen worden , sie hat aber den Tod noch nicht verursachet Ein? Ent'
»und,mg kan nicht tüdten , wenn sie nicht vorher in einen kalten Brand, überoeaana, « £*
Weiben idm also ferne llcsachen , zum Beweiß de« tödtenden innerlichen Kramps « . üdri/

'
5>* '•

Rötbe muß ihnen m« Gesicht steigen , Herr vo « or . wenn sie an die
qRit gütiger Erlaudm« , daß ich mich ihre« Ausdruck« bediene; welche« alte« Weib hat f*»
Venngeernet, dem Herrn Patienten ,n der Nacht vom er b .« NovemL einön köffeMutcaten . Del», zu geben ? da sie kalte Hände und Füsse , keinen W « , 3 !
»nv Beklemmungen de» Hcrtzen « dev ihm angetroffen haben ; glaubten <?- vi .ni7̂ !"^ ^ re»
Dlähl.nqen , ober e .n verdorbener Magen vorhanden ? VierWL » nachÄser ättebtt »
Verordnung entsstand die grausamste Raserei , und dauerte beynahe ^ stunX '

^
Ei ? Art d«»

innerlichen Krampf zu ruriren , brmat einem Boerhavischen « chuicl- weni! soll«
fast glauben , daß sie dev ihrer angerüh ^ ten langiähr,g n p,» i d,̂ n .mDVi .?.? i ? «'> '
«rossen Lehrer » vergessen oder verändert naben. Sie setzen ,n ^ er e?r n mk^ v ^ na¬
delt Attest de , Herrn Mcd,ci und der Herren ChimgX Vit tt $ £ $ Sl £ ? tSl K »
verdorbene Eingeweide gehabt ; folglich hätte ihm ein alle« Wttd durch ein Maffer Äühr «^
de» Mittel , genesen können , st .lum lene . rt. ! D » arvsse ^ erkav . ^ ä. im ir »» ^
Aph . rifmo von der Brust . Wassersucht, -st mo. tw . Su cumlS . a«l
»entsch , et isst gewiß eine Kranckdeit die schwer zu erkennen und iu heilen ist dem «*' I
Atn m n»rv -r au. pro» enschen Geist , gewiß auf feineS Ä , unferü RÜmSrLn VVu ^ cum , fl«inU hsben . m tmt dem aten , ist per einsältise Vorschlag , bergleichenKraock '

heil«»



hekten burcft a ! ce Weiber zu genesen , zur Genüge wiederkegt. Wer sie , mein ungebetner Herr
, fanitct , der weiß auch , daß sie bey ihrer n iabrigen Pracktiksich angewöhnet haßen ,

über aller in omein entscheidenden Ton zu urlheilenr Ihr rrchtlicher Ausspruch in dieser Lache,
wird also wenigen befremden , es wäre denn , baß sie dabev mutwillig haben fehlen wollen,' ober
Kaden sie bey Verfertigung ihres Aufsatzes dar Seduons - Attett nicht bev der Hand gehabt ?
Mir ist als einem eben noch nicht verkinbischten dtaSlco . aus der ZerglicderungS . Kunst , an »
noch zu gut bekant , daß die Lunge mit zum Eingeweide gehöre ; wenigsten» wirb sie von allen
Anatomie » biibieb « dazu gerechnet ; und sie werden mir dieses nicht aus dem Sinn reden,
^kndesien beschuldigensie die attestjrcnbe Herren , sie hätten von denen Eingeweide » nichts ver¬
dorbenes angezeichnet. Ich finde aber , daß sie von der Lunge als einem Haupt « Eingeweide ,
das Äegcntheil sagen ; sie führen sie als schlapp und klein gefunden an . In dem letzten Aufsatz
macht mein anmarlicher Schutzgeist noch mehr Erinnerungen , in Ansehung der versäumten
Hülfsmit^ l. Er bemerckt, man hätte ja den Herrn Patienten durch eine künstliche Oeffnung
der Brust das Wasser abzapsen können. Ich läugne es nicht , es war möglich , allein wer wird
wohl diese Ovation eher als bey Erblickung der grösten Gefahr , Vorschlägen 7 keiner wird sie
unternehmen, als wenn die Rettung durch alle innerliche Mittel , nicht mehr zu hoffen stehet.
In den letzten Tagen de» verstorbenen Herrn , war die Operation höchst nothwendig ; allein,
daß ich von Hertzen spreche , der Eigensinn meines fetzigen angeblichen Verthcidigcr» war da«
malS selbst Schuld , daß solche nicht werckställig gemacht wurde . Seine Einbildung, ich kan
es nicht anders nennen , war zu groß , als daß er sich zu mir als einen jüngeren Praäico batte
erniedrigen können, ob es gleich der Herr Patient sehnlich verlangte , und ich ihn deshalb
so höflich angesprochen , daß ich an der Ehrfurcht, die ein junger Medict» dem älter» schul»
dig » meine» Erachtens , nicht» habe ermangele » lassen. Die Kranckdeit die mich überfiel , wie
er zu dem Herrn Patienten geruffen wurde , dauerte nur 24 Stunden . Wir hatten uns also
vom ij bi » 16 November über die damalige schlimme Zufälle sreundschaftlich besprechen kön «
nett ; ich würde gewiß die Operation vorgeschlagen haben : der Verfasser war aber zu unartig ,
von Ehrbeqierbe angesport , von Eigenbünckel gestärkt und von dem «Vertrauen zu sich und sei -
«er langjährigen Praxi unterstützt , dachte der alte Medicut . wie es scheint , einen Ruhm
zu erjaqgen , daß er den Herrn Patienten allein curiret hätte. Heist da » Christ , brüderlich mit
seinen Nächsten verfahren , wenn man dem beständigen Medlco die Konsultation versagt , den
Patienten den Tag vor dem Tode »4 Stunden verläßt , und nichts mit dem ordentlichen
Medico bey so gefährlichen Umständen festzusetzen und zu hinterlaffen beliebt ? Es kan nicht an »
der» seyn , Mein alter Medicut . sie müssen durch dergleichen unzeitiger und unüberlegte »
Verfahren ihrer Kenomm « grossen Schaden zu fügen. Daher beist mich die allgemeine Men »
scheu . Liebe , sie um so viel mehr zu beklage » , als sie dieses vielleicht selbst nicht einsehen inögten.
Ich erinnere sie daher, an der von ihnen in eben diesen Blättern , Anno 17s * den ir Deremb.
«ingersickte Erklärung. Wesel den u Januarii 17ss -

Dorckenhagen DoÄ. Guarnifon - Medio»
und Stabt . Physicus .

v *
^Sachen / fo ;u vcrkauffen ausserhalb Du <«bnrg .

Der Domund der Kinder Verhoevcl ist willens unter Aff' stence zweyer Herren Depiitir,
ten aus dem Magistrat zu Eleve , bas seine « Pflegbefohlenen mit zuständige» an der Lohstätt«
gelegenes Haußgen , dem meistbietenden öffentlich verkauffen zu lassen ; diejenige , welche hiezu
Lust haben , können sich so dann in Termini » den 2 , Jan . , » s ffebr. und ig Martii 175 ; , je-
desmahl Rachm . um ) Ubr , auf der Stadt » - Waage zu Cleve einfinhen . ln ptimo termlno
ist auf dieses Haußgeubereits roo Rthlr grbotten .

Uyi kragte van Commi (Tic van Executie veileent ten voctdeele vaa Andrits Kuyts . dt
Weduwe Altert Simei en Conf . ende nactdeele van Gctatd Steinigen , fal den 21 Meeit ten
*wee uuren naer Noen aeo t ’ Sevelen ten huyfevan Goffen Maritgens , veikocht worden « Stintr
gecs Hof tot dyen cn eenen Olicmolcn met het Getiinmet van dycn .

Di «



Die Wittibe und Kinder Henri- Kemplen , wollen ihr Haut mt Windmühlenin dek
klevischen Straßen zu Lanken gelegen , »u Lilgung der darauf stehenden Schulden , aus derHand vrrkauffen ; Lust , tragende wollen sich dey »hnra melden.

Vl . Gelder / i» ju verleihen in Duisburg .St liegen albler 40« Rthlr Pupillen . Gelder vorräthig; wer solche -egen Lands « «blicheZinsen und Hyvothequen Ordnung« > massige Sicherheit an sich zu bringen verlanget , wolle st-- rym Herrn Tcheffrn Zum Brinck , qua Curatore . melden.
VII . Sachen / so verkauft ausserhalb Duisburg .Ich Gerhard Leur « , Richter der Herrlichkeit Hcye» , thue knnv und bezeuge hiemit , « asMassen Gerrit van Derteray, au« der Herrlichkeit Calbeck » all kiotucvi'.umangezeiget , wie «kvon der Arau Witwen Reinier » ln Genncp , eine , unter der Herrlichkeit Heyen gelegene MV 'de » die hohe und lege Krücken Bongert , und Fercke, »»weide Benannt, groß insgesamt ppter , 4kleine Morgen , für eine gewiffe Summe Gelder , an sich gekauft hätte, er aber vor Au«zahlun»de« völligen Kaufschllling « gerne Sicherheit haben mvgte , de, Ende» gebeten , alle und jede so«n odgem . Weyde gegründete Ansprache zu haben vermeinen mögten, veradladen zu kaffen , undvan solchem Suchen von Gericht» . wegen deferiret worden. Al» cittre und lad« ich von Gerichts 'we .ien , Kraft dieses Proclamatu . wovon da» eine achter» da« ate zu Gennep und da» ; te r« ^Moock angeschlagen , alle und jede so an gem . Weyve eine vermeintliche Ansprache haben mög»len , e« stpr e» Jute vomlml , kille» eoivmlw , Hypothec » vcl aico quocunque capite , daßsie solche fub puena pr* dufionii 8c petpetui ßlentii aus den I « Februar« , I « Mart « , längstensaber den ; Mast a e. » an gewöhnlicherGerichtsstelle hieselvst anzeigen muffen , wirdrsgenihnen ein ewiges Stillschweigen auferleget « erden solle . Gegeben unter meiiiem 'RichterlichenJllsiegrl , sodan meiner und de» Gerichtschreiber« Unterschrift: s» geschetm » yeyen vrn -. » I »tiuarii ( k>. 8 ) Gerh . Lcurt. Calp . Fr . Haver , Aetuarioi . .S»' haben die Eheleute Lumdrck» , modo serl. Bürgermeistern Funcke zu Hrrdecke , ihrendaselbst gelegenen Amtsstretter « Garten , worin der Herr Röhr zu Bracke! vor 186 Rthl . s ' - '

siüder immiitiret , an den Bürger Jvh . Died. Dlothe in Herdecke , den 15 Januar « aus sreyerHand für die Summa all 750 Rthlr verkauft , und soll derKaufschilling den 1 April a . c. aut»gezahlet werden ; diejenige » so auf den Überrest all azz Rthlr s st. oder sonsten aus gem. Gar ,tenstücke eine rechtliche Ansprach haben , können sich zur gehörigen Zeit lud p« u» petpetui fil«»'ttt . melden .
Der Glaßmacher Sverh . Mölder zu Wests , hat von Christian Godtberg einen Garten , beyder Issel« Waffermühlegelegen , gekauft, und will den Kaufschillinginnerhalb ^ Wochen erlegen»diejenige , so an gemetten Garten Ansprach haben , müffen sich binnen brr Zeit , beym Ankäus«ßrr melden .
Vst Eheleute Crüll zu « iedermörmter , haben von Derck Lemm zu Dienen » den an eindochrhrmürd. capitulum zu Wiffel leidgewinn , rührigen , so genannten Tchmids . oder Lemme»Kath , in Hönnepel gelegen , gekauft ; wer Ansprach darauf hat , muß sich vorm 7 April a . eurk'Jub poena petpetui fticntii , deym HönnepelschenGericht , melden .T< bat Zacharias Walkman von der Jungfer Johanna Judith tlnderberg , die Helft « desans der Hohenstraffezu Westl , käntlich gelegenen llnderbergischenHause« , an sich gekauft , undkan derlenigr , so daran rechtliche Ansprache zu haben vermeinet , sich binnen 4 Wochen , dev^KäUffrk , lub pceüa petpetui fiientii , melden .

VIII . AVERTISSEMENT .De Erfgenaetnen »ran wylen der Heer Johann »an der Veken en Vtouwe Johanna Offef*laann , welcke op den 1 j February cenlge raobilien te »erkopen , en dienvolgeni tot fcheld*en dellinge te tteden »oornemeni fyn , »erfoeken alle diegenc , welcke op defen Boedel ietsf mtendeten hebben , of daetaen verfctault lyns mogten , binnen den tyd »an 6 Wecken räcd««■ fteifhuyfe ln Serena« tot liquidatle foo »an Debit alt Ctadit tt melden.
Aweyter Aichas-



Hweyccr Anhang.
Naro . VIU . Dienstag den 25 febrvarii 1755 .

Zu dem DuiSbMglschen ?i6ärelle - und IncellißentL - Zettel.

IX . Port neuen Schriften .

Hermann Oveuiu « , Universität « » Buchbäubeler in Luitburs , verkauft um bevgefetzte

Äreise , I ) Hatlmans , Huii - Uybei i» v<:r bet geheilt . Oude cu Nuiwc TcHarocnt . complet , 4to „

10 Rtblr so st. 2 ) Heumans , Neue « Testament s<imt Eiklährung bl « an die Römer , in 9 .

vötrv - Banden , 6 Nthtr ao st . s ). lken &c Hai'
ej , Thelau u » novus Thcol . Philolog . , m rol .

2 . Tom . , 16 Rtblr . 4 ) JurispiudvBtuKomm » & Attica , cum Pr* f. Heineccii , 3 Tom . Folio .

2r . Rtblr » s stüver. s ) Leyter ad p »nd . , \ l . Toai . , 410 , id Rthlr . 6 ) BynckerthoekiJ .

« peta omnia juiidica , 6 To n . 4,0 , 10 Rthlr zo st. 7 ) Boehemui , Conlultationet & Oe -:

« ilion . jutid, , 8 Vol . Folio , iz Rtblr 30 st . 8 ) Vefa 'il , Opera omnia Anaiomi ca , 2 Tonst ,

med . Folio , c . tig . , 18 Rtblr . y ) Eult » chii , Tabuls Anatom , c. Expl. Albini , Folio 10 Rthld

Z0 stttbrr. eo ) Van Livleten io tzoeibave Äphorismos , Editio Leids , med . 4to , j . Tomi ,

9 Rtblr 4 ! st . > > ) Boerdaave , MekUodu« 8>Uti >> Medici , aib Alt». Haller, iToro . med . 4to ,

f Rthlr 10 st . la ) Hoffmanni , Opera onuiia Phyßco Med, c, Suppl . 12 Toml , Folio , 20

Utblr ao st - i ; ) Oravetande , l' hyftces Hen .enta Mathematlca ad P Kilos. Neutoniana , 2 Vol .

med , 4 c. Fig , 11 Rtblr t s . st. 14 ) ch.il ) fische Adbandelnngen der Königl . Akademie ru Pari «,

übersetzt von Steinwchr , 10 Tbeite 8 *o , t .j Rrmr 40 st. is ) Neu vermehrte « Historische»

Geographische « Lericon in welchem La« Aden «ii. v vre Tbaten ver Patriarchen » Prvpbeten , Apo¬

steln , Päbsten Eardinälcn , Bischöfen , Prälatea re. Käviern unv Loniacn , kbur und Fürsten ,

Grosser Herren rc rc . Die schöne Baller Edilivn , worin da« suppl . mit eingerückt , 6 Tbeite ,

med . Fol . , 20 Rtblr . 16 ) Allgemeine Historie aller Reisen zu Wasser Utldjli Land, rr Tbeite ,

zvo . 7 Rtblr . 17 ) Vilgtlii Maror .is , Oper » omnu cum ooii « va . mrum , ; Tomi roed 4 ( 0 ,

17 Rtblr )0 st. Auch wird Pränumeration angenommen , 1 ) Aus Job . Sampbel , Leben und

Lhakeii der Admiräle und andere berühmte Britannische Seeleute , in r 4to Bande vor , Rtbl .

2 ) Stapfer « Grundlegung zur wabren Religion in ; . 4lo Bände , s . Rtblr . r ) (»etmanl

VK >lopa,c ) ,i kluger Beamte in 7 4to Bände , vor « . Rtblr . 4 ) De « Pater Daniel « Geschichte
' »on Franekrelch in 10 . 4to Laube , jeden Band mit r . Rtblr jo stüb . y ) Eine schöne lefer»

1 liche FoF.o - Bibel , so zu Lemzv gedruckt wiro , vor einen geringen Preiß ad so . stüb . Auf die¬

se Articulen wird dr« 8 Tage vor Oiietn Pranumeraiw » angenommen , alsdcnn geliebt« GOtt

t meine Franckiurt . r Meß . Regie antrete , und so woist hiezu ai « sonst zu anständigen Büchern

1. meine Dienste offerier , übrigen « dienet zur Nachricht , baß bereit« mein neuen Preiß . L»i »lo-

> logus fertig , und aurgegrben wird .
In ver Uttlversikät« . Buchhanblung bcv Job - Georg Do' ttiger « scel . Wittibe und Sohn »

ist zu baden Reltqion « - Probe , samt Nachricht
'

von den Elberftldschen Bewegungen darüber ,
r und einen Anhang von Anbetung der Heiligen und dem Fegefeuer , 8vo. Derl . i7 ; 4- Gc -

k hefi a > ; stud .
i Zugleich machet obqemelte Löttiger « Handlung Venen rcsp. Hrn Bücher . Liebhaberenbicmit

k- brkant , daß em Univeilai Caulo *us von ihren sännt . Bücher . Dorcatb unter der Presse , uiw

i man denselben, wegen v. r Starcke , m «edlonenciutbeile, , witt,al « wird freundlich ersuchet » daß

!■ diejenige Herren Bücher . Freunde , denen solche« noch unbekannt , die erste Sektion . welche

\ schon würckllch gra is oukgegeben wird, geneigt « bforderen zu lallen , Mid die jwiyle Nibst sol-
il, Lenden in kurtzem zu gewärtige ». „ _ , , lt ^

X . öauxn / so «u verkauffe " austoehald D » «sdurg .

E « wird bicmit jedermänniglich tekünt geinachk , daß Job . Gerb . Adele« , die ron dem

" abgelebten Pastoren zu Rindern Berkcharden Pastoor auf ilui gitommcue , zu Nmd «ren gele»

l' i «cne .chaetilätte , imgleichen eine dastibst gelegene Weyte , da« kleine Wardgen gtnannr , auf

^ vcn 12 Zebr . a . c. , in Eleve auf der SraM - Waage ium srepwtlligen Derkauf aurletzen , und

:
de »i



Itn it Zrbr. tmb n Marin Key Autbrennungder Kertzen , de« meistbietenden öffentlich »er*kanffrn wolle ; Et können also Lirdsadere in desaglen Trrmu»« , jevermahl Nachm , um r Uhr >sich an dem . Orr »insinven . Et weroe» »uglelch alle tnejcmae , s» auf vdgem. Parceelrn einifl*Ansprach ju baden vermemen , ersuchet , sich aitvann aniugeden , gestatten sie an» den Saus*fltlDtrn befriediget werden soUen.
Den » r dieses , morgen» um 9 Udr , soll iu tidrm in de » »erstorbenen Henrichen Derhült*donckt Behausung » deffen m r»n,g Nmbvien, Aecker , Gereivschasl, auerhand Hautgeräth auchKleidung destedenve Nachtassenschaft, dem» Meijivletenbrnvffemlichverkauffet werden r wvr»«ach sich LustKadende »uachten. b»gn . ftiete »mianbg den 15 Jcb . 1755.Ad inftamuraderMllttden Rovly , joü der Vertäut des am ry Lept. pro pttlvl»Termine zu Breve gebracht gewesenen , dem vtUeramp tustanvigen , binnen der Stadt Dintta^cken , und ,warn rn der Neustad , einer Seilt , sa >m,d Hilip , ander Seitt , Adolf NattholLautlich gelegenen Hauset, ferner forkgesetzek, und tu nachstehenden 1 Terminen , nedmlich den»<l Fedr . «nd u ttpnlit «. c , aurmaüt vormittag « um i « Uhr , binnen Dtntlackrn auf W*

Landgericht« » Stube angehangrn , und m ulk. T« mino dem Meistbietende » tugeschlagen «<>>'den . s»ga . Dintlacken rm Landg. den a Fedr. 17 ff.
Ein denen Kindern Dricffen,u Goch rustanbigei , auf der Hartingstraffen daselbst gelt*genet Haut , soll dem meistbietenden in Termini » den ,4 Der . a. r. , , * Jan. und rzFebr -

17T « » gerichtlichverkauffet werbeni die daznLuji baoeu , können sich sodann jebetmaht Nachm-tj« , Uhr , auf der Stavt * Waage iu Lleve «uiftnden. ln pumo u iccuaao ictmino iiUtrtU1,« Rtdtr gebotten. Sievc im Landg . den * Stov. , 7 r^-
Johanoes Geuris wil den a ; hebiuary c. , ict »erghe , ten huyfe Tan de Wcduvte Fr*» 'ct« de Uiuo , otu twee uuren pubiyck vcikopeu een huyt , mocs&atde en byUggendc Und . «c(armen groot een morgen ; die daerioe gaedinge bebben . koinenbun opvootß . tyü invindcU^Demnach in Kraft an hiesigen Magistrat ergangenen auergnadigsten kefaipii de dar»«leve in hochlübl . Knegr « . und Domainen . «ammer den *4 2 » ». a . r , da« baufällige vorHiesigem König ! . Amtbaut gelegene » Burgmannt Lehnhau» , de» meistbietenden m ; Terminen»erkauffet werden solle i al» werden dazu Termini auf den »7 8«br. , > » und 16 Martii . allc*mahl Dorm. Glocke >0 , aufm Nahthause der Stabt Schermbeck angesitzet, auch denentenigrv,«eich« Ansprach daran ;u haben vermeinen , aufgegeben , binnen solcher Frist ihre docuroen«ad Protocollam bevjUbrlNgrn» und solche fub p« n , perpeiur sNcnm tu justisincen , sonsten kön«nen die »um Ankauf Lust« tragende in prxäi» tecmmit sich einsinven, undnach Beiirdenkaufen-Vigore sudicali fc ad inftantiam bkk Erbt » weyl bdad. vot » . Jako » Btben , soll Die vit*srm mit Ikhnherclichen Coi . ter.s fpeaahur verschcirdenr, vor ffrudendurg auf der Lippe liegendeKorn - Wassermunie mit Zubehör , von Eommiffiont « wegen , in legalen Termini « verkauft wer*den , deren erfterer auf den ** Fedr? a . c. , aufm Nahthause in Wesel respicmet , und dieser *nere näher bekant gemacht werden sollen . Auch iji vie Taxation deym Kommission » . Proto»roiio einzusehtn, »oben dieFrevsiau von der Lrodendurg , gedokrne Zrevin von Helden ,fidendum di .trahi , ü vdu , hiedurch abgelabkn wird. Wesel »m Landgericht den 9 Februar»» 7TT .
De Vormunden der Hinderen ende Eifgeeaamen van faal . Jacob HnUkent endaMargt|r»Eppeli , gewefene Eheluiden . füllen op den Leuker ln Twittede . den »7 det loeptnden'Maand*smorgemten louure , in het open !*aaraan de mecäbietende verkopen , Koebccttcn • Faerd »Kaare, Voitvatinge cu aldeiliands huisrted .

X >. öa <$>en / fo »erkaufe ausserhalb Luisdurg.
dmVib^ ê et^VM.

'
a

^ Pfalhdorf auf rer Gocher Hevd « , und deffen Kinder , idk
Ua4a an ben Herrn hrediaern Bartel« vor eine sichere Summa

;
lD

2,SS,ÄS "Uch bereit « da« Kauf , i' rxkium ja ludicio deponi-
Me aui baß , darr vernommen , wie unter andern vor ei«

Erliche Zinsen , jur Gochschen Stadt« . ffämm-c . i «uiuck starroen , unp meyr andere Forbetuiizen darau« ru dejahlen waren , ddittilew oxt-
tiooc!»



,Ionen, tu erlassen. Watt nun solchem Petito deferirec . al« ritlren und laden wir hiemit uovin Kraft dies«- ? roci» m -»»ii , wovon einer hier , dar ander« zu Tanken und dar dritte »u Goch
angeschlagen, alle und iede , welche an oSgem. Hause und Lande , nunmehro barab eingekom»
mene Kausgelder , einige Ansprache machen können , dergestalt p-remiar,e . daß sie - dato in.
nerdalb 9 Wochen , wovon 3 für den erste » , 3 fijj den andern und r für den brüten Termin
»u rechnen, ihre Forderungen wie sie dieselbe mit uutadelhastc « Documemis . oder auf rechtli«
che Weise ju verinciren vermögen , , a Afta anzeigen , und alsdanu den n April r. a . , Dorm,um 9 uhr vor uns aufm Radthause hieselbst erscheine » , die äocume,,,» io original , produciren ,
wtedrigensal « und deu dessen Entstehung aber zu gewärtigen , daß sie nicht weiter gehöret , uny
ihnen ei» lewiget stillschweigen auscrleget werden solle. Wornach sich also du selbe j : : achten.
Cleve iw Landgericht den ts Jan . 1755 .

Demnach der Pastor zu Dienen, Herr Theodor klaren , beu unt vermöge übergebenerVorstellung « zu erkennen gegeben , wie Lambert Rüger« unter seiner Affister. tz alS Vormund ,von Henrich Schmitz ein zu Grieth gelegene« Hau « vor eine gewisse Summ » . an sich gekauffet «und damit derselbe bey sothanen Ankauf sicher sevn mögt« , gewöhnliche iu erlassenge»ziemend gebeten hat . Wenn nun solchem p-rito deftrirpt worden ; al« citiren und lade» wievon Obrigkeit « - und Gericht « , wegen Kraft diese « PtocUmaiis. wovon eines in kleve , da« an»dere zu Grieth , und da « dritte zu Tanten , angeschlagen, alle und jede , so an obged. Hause ei»
nige Ansprache fvrmirrn können , peremtorie , daß sie * dato innerhalb 9 Wochen, wovon 3 fürden ersten , 3 für den andern , und 3 für den dritte» Termin zu rechnen , ihr vermeintliche«Recht oder Forderung » wie sie dasselbe durch untadelhaftedocumenta, »der auf andere Weisezu verisiciren vermeinen , ad Ada anzeigen , und sodann den 16 April hujus anm , Dorm um9 Uhr, vor UN « allster aufm Rahthause erscheinen , documenta juftificatoria in Originalibus pro »duciren , wiedriaeufal« und bey dessen Entstehungaber gewärtigen sollen , baß ihnen ein ewigerstillschweigen auferleget und nicht weiter gehöret werden sollen . Wornach sich also dieselbe zuachten, kleve im Landgericht den ic» Febr. >7ss .

x 1 1. Sachen / so zu verpachte « ausserhalb Du, «burg .Die bev dem Dorf Hattrop , odnweit brr Stadt Soest gelegene Mahlmühle mit zweySängen , wird künftigen Ostern pachtloß ; solle jemand sich finden , der diese Mühle auf sechrJahren wieder anzupachten Lust hätte , der wolle sich bev dem Eigentbum« . Herrn , Herrn Krie»ge « , und Domainen . Rath von Schwachenderg , aufm dem Hause Hove , ober dessen Mandiitario . Herrn Postmeister Klug in Soest , melden.
Magiftratus und Coniiitorium ju Orsoy , sind Vorhaben « , am 3 Marti ! , Nachm, um einMr » einige Kirchen » und Gasthaus . Länoerevenj , auf anderweite >» Jahren , plus offeremi ,zu verpachten ; welche « also hiemit ju jedermann « Wissenschaft gebracht wird.xiu S « den / so zu verdmgcn aufferhatd Luisdurss .Da einige Dvinainen . Reparatione« in der Renthev Holten , vorgenommen werden sos«len , al« auf dasigen Ainthanse , item auf Russenlwf ju Hi« feld , und dem Bottendruck « . Guthin der Herrlichkeit Broich ; so können vieienige , welche ein oder andere « an sich zu nehme»und zudingen , Last haben , sich j„ dem dazu anqesetzken Termin , al« ven 1 » Febr. c. , mor¬gen« und Ramm, aufm Amthause zu Holten einsinden , die Bestecher und Anschläge dvvon ein«sehen , und ihren Dortheil suchen .

X1 v . Gelder / so zu verleihen ausserhalb Duisburg «
In der Stadt Ree « sind io »d noo Rthlr aufjllnehmen , wer dieselbe entweder aantzoder zum tbtil Hppvtkequcn . Ordnung« . massig verlanget, kan sich bey dem RakhsverwandtenHerrn Theodor Gibding , ie eher je lieber , melden.

XV Sachen / so gestohlen ausserhalb Duisburg .Vor einigen Taaen sind einer gewissen Herrschaft in Düsseldorf 6 silberne Wandlruchtergestohlen worden , da« F »$ » n davon ist von getriebener und geschnittener Arbeit , mit einemdurchbrochtnen gaufmertf . Im Mittel ist eine Platt mit einem Müthcr , Augtburger Probe.Wenn dieselbe entweder »erbauen oder gantz hier ober da zum Verkauf gebracht werd n solten rs» e; suchet man einen jeden nach Standet « Gebühr, den Belkäuffcr zu arretiren , und dem
Käyierk.



Käyserl. Reich! ' Postamt m Düsseldorf , oder dem « c
'
nigl. Addres . e- mtoir »u Duisburg , da¬

von schieuilige Nachricht iu geben. Man verspricht dem Oeuuntumen , nebst Verschweigung
feine! Nahmen ! , eine gute RecompcDce.

C! ist Sr Ercellence vem Freyhcrrn von Leversoerde zu Werries , auf der ^ aqb , ohn»
weit Hamm , unterm 17 diese« , ein grosser weiß und gelb gesteckter , auch am Schweif qestny»
ter Jagdhund verlohren gegangen , und aller Muthmaffung nach , gestohlen worden : wer,n
Vem>elben 'Anweisung geben kan , wolle sich gegen ein gute« Trmckgetd an Hause Werries de»
liebig melden , und soll dessen Nahm -occschwiegen bleiben .

XV i . c trruo Utüiiüruro austerhaid Luisdurg .
Wir Landrichter und Affessore! txt «vnigl . Preussischeu Landgericht« ,u Wesel , fügen al»

len und /eben örevitoren , weiche an de « vormaligen iraufman »! Gerh . Dircking « Vermögen
Au . und Zuspruch tu haben vermeinen , hiedurch ju wißen : watmassen, nach m obgcin- Gerh.
Dirckmg ! Vermögen entstandenen donii« , der von UN« destältigre lnierimr - Cumor Land.
Syndicu » Lamel« vermitlel « »d^ tetä gegebenen bupslicrii . eine gebührende Vorladung zd st-
«tmdrnduln g- jlemcnd gebeten : Wann wir nun solchem Tuchen statt gegeben ; Al« citirea und
laden wir euch Kiemit und « call diese« » ,oci, »>» u» . wovon eine « hier , da« andere ,u Rhein,
decg . und da « drilte zu DuchhM angeschlagen, pereunorie , daß ihr -» a . ro diese ! , innerhalb . r
Wochen , wovon 4 vor den ersten , 4 vor ve » jmevteii , und 4 vor den drittenTermin m rechnen,
gure Forderungen , wie ihr dieselbe mit untadelhaften docu .ncmi » . oder auf andere rechtliche
Weise »u verinciren vermögel , , .t i\ tu aiiseiget , auch aledann den 1 « Avril curr , Dormit .
mittag« Glocke , 0 , vor hiesigem Landgerichte euch gestellet , die docu «>en» iur junrüemiva
eurer Forderung >n Onguuii piotfucuct . eurer Forderung halber mit dem Cuuiore , Debitor
auch Reden . isreditoren » d Pioiocattum verfahret , gütliche Handlung psiegei , u»b,n deren
Entstehung rechtliche Erkantnuß und docmn ur abzufass . nvrr Priorität ! , urrcl erwärm - mit
Ablaufde » Termwi aber , sollen atu für beschlossen geachtet, und dieienige , so ihre Fordcrun .
gen nicht gemeldet , oder wenn gl. ich solche « geschehen , sie doch benennten Taget nicht erschie .
nen , und ihre Forocrungen aedi

'
ihrend justistriret, nicht weiter gehöret , von dem Vermögen

abgewiesen und ihnen ein ewige « stiUschwejgen auscrlegct werben. Gegeben Wesel im Land.
Gericht den z Februarii 17,- 5.

Nachdem unlei m >« Ianuaril c , über da « Vermögen de« Fleischern Nottelman ! bemn
Zkünigl . Gerichte in Soest , Conaufus Creditsruin cröfnet , und Cteditonbusjufolae hiefcIMtr
»ur Lippstadl lind üstinghausen angeschlagenen fcdieiai - c »t * »iun . tem.inu» , d liquwUndum 8c
»eriü . n ) um jiikunstigen Dienstag über - Wochen, wovon 1 für den ersten, z für de» Iweuten
und , sür den dritten Termin zu halten , mithin Ultimos termn us auf den 15 Martii a c fob
r « n * o- ' p -' m ü'entji prasigiret worden ; AI « wird diese« hiemit dikanr gemacht, damit ltder.

ri .u-.ia aeleaen uch ;ur herukiaen ^ tlt Melden knnne . in jucicio regiowmnia ' i* dem daran gelegen , sich zur dehörigen Zeit melden könne ,
de» » 4 Jan . 175 s.

XVII . AVERTISSEMENT .
E« haben der Herr Hofrarh und Postmeister Gelpkezur Lwstabt , und dessen nunme ' ro ver.

^>örb -ne Ehe' rau , nebohrne von Drest , beum SchweimschenHühgericht ein Te>Ume». u»m reci-
i '-um . verschlossen übergebt? , und erweknter Herr Tit. Gelpke durch seinen specialiler Bevoll .' ichtiaten ad » oc » >um Herrn Hofrath Wever , um Ervssnung , pnblicalivn und Derabladung

-r nächst n Anverwandten ver verstorbenen Lontestatricin ankalten lassen . Nachdem null die.
>n suchen deseriret , und tenninur aperuu » Le pichlicalicivi » aus den 14 Marli ! a . c . , Vorm.
" 1 ' Uhr . a rf .11 Radtiiause zu Schwelm bestimmet worden : >0 werden der secl. Frau Hof»

1 ' lKin G -' vke , aeboarne von Dirst , nächste Anverwandte , « rast diese! abgelavm , an gcnulr .
Tage . ertw - ?er in PerHhn, oder durch qnugsam qnalisicirre Bevollmächtigte zu erscheine,i,uni>
bereiter h i»d>una vevzuwoknen , immassen , sie erscheinen oder nicht , dennoch damit oersahren
werden soll . Schwelm den »» Fedr . 1757.

viel« ! nteI !ii «'«e - Zeltnl sind bekommen im «önigl. Addrei - domproir . und bev ülleo
LöLigl. Post . Aemma , da ! Stück für l und 1 viertel Stüber.
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